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uch einer schmuckreıichen Monstranz, auf das glücklichste verwendet
zeıgen.

Am reichsten und mannigfaltigsten ist die Malereı vertreten. Abessinische
Marıen- un Heilıgenbilder sınd Zeugnisse einer volkstumlıichen Fortbildung
byzantınıscher Ikonen, dıe seıt vielen ahrhunderten schon stattgefunden hat
Mexikanische Federmosaiken des ahrhunderts (?) zeigen die Wıedergabe
westlicher Andachtsbilder ın einer heimischen Technık, indische Minlaturen
des Jahrhunderts die aler der Mogulkaiser zartsınnıg bemuüuht, diıe Werke
Durers un des italienıschen Barock getreulıch nachzubilden der mıiıt den
persischen und indıschen chmuckmotiven und Landschaftsvorstellungen
verbinden. Eıine Kreuzigung Christı, iıne Erweckung des Junglings Naın
sınd schon jener Zeıt Sanz In den Darstellungsformen der Minlaturen-
uns konzıplert. Eın beinahe enigegengesetztes orgehen hat den modernen
aler Angelo da Fonseca dazu geführt, dıe vertrauten Themen der Multter
Anna, der Verkündigung, Christus beı Maria un artha, Christus VOT
Pılatus, die Erscheinung ın Emmaus, das Pfingstbild mıit indischen
Gestalten, Kostumen und mgebungen und ın der flächenhaften Weise iIn-
discher Minlaturen Z behandeln Es ist dabel eın indisch-christlicher Misch-
stil entstanden, der seine Reize hat, ber doch etwas küunstlich und Jugendstil-
mäßıg bleibt uch dıe Verwendung der grotesken Fıguren des javanıschen
WajJangspiels fr bıblische Ihemen durfte kunstlerisch kaum sechr truchtbar
werden. Um beglückender ist C sehen, weilche 1eie un echte FTrOm-
miıgkeıt, welche Beseelung des Menschen und der Landschaft eın annamı-
ıscher und ein1ige chinesische aler erTreicht en, welche die innıgsten
christlichen Vorwürtfe Sanz ın der Anschauung und mıiıt den Miıtteln ihrer alten
heimischen Kunst behandeln DIie Marıa mıiıt dem kKınde VOoO  —; Le-Van-De, die
Anbetung des Neugeborenen VON Lukas Ch’en, dıie Madonna In der Schnee-
welt OI Chan P’eng sınd zarteste Beispiele einer tief christlichen und ebenso
echt chinesischen uns Und ebenso atmen die Sanz ıIn der japanıschen
Maltradıtion und 1m jJapanıschen Leben wurzelnden Glaubensidyllen on
Hasegawa, Koseki un Kurosawa dıe heıterste Anmut unmittelbarster Natuür-
lichkeit

uch die hıstorıschen Ausführungen des einleıtenden Textes VOoO eppPp
Schuüller sınd sehr beachtenswert

sScona (Schweiz). TOof. Dr tto Fıscher

Des heiligen Bischofs Gyrill DO Jerusalem en der Einweihung (My
stagogische Katechesen). Aus dem Griechischen übertragen und ein-
geleıitet VON Dr Ludwig Wınterswyl. Zeugen des Wortes,
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Dıie Schrift enthält qußer der Fınleitung und einıgen uf die auie be-

zuglıchen Stucken au der und die fünf so mystagogischen ate-
chesen. ugrunde gelegt ist der VonNn Quasten 1 Floriılegium patrısticumVIIL, gebotene ext DIie deutsche Übersetzung ist gul und sachgemäßund zeichnet sıch, besonders hervorgehoben werden muß, Urc. ihre
schoöne, edle Sprache aUusSs Anmerkungen sınd nu soweıt unumgaänglıchnotwendig, hinzugefügt. Das Ganze ist eine wurdıge Wiedergabe des fur
Katechese und Liıturgiegeschichte gleichwichtigen Jl extes Rucker

UuUNuUum. sınt Eın Werkbuch ostkirchlicher Arbeit, herausgegeben
VON der Abtei SE Joseph Gerleve estialen Münster, Regens-bergsche Verlagsbuchhandlung 1939 159 RM 2,40
DIie Benediktinerabtei St Joseph-Gerleve veröffentlicht ın diesem Buche1nNne Reihe on Vorträgen, dıe dort auf der Pfingsttagung 1939 VOTL JTheologendes Kollegium Borromäum und des Priesterseminars Münster gehalten wurden

und Gegenstände behandeln, dıe eın besonderes Interesse beanspruchen; die


